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ALTERSMYTHOS CLXXI

Weisheit nimmt mit zunehmendem Alter zu.

Wirklichkeit
Weisheitsbezogenes Wissen (Urteilskraft im Bereich der fundamentalen
Problematik des Lebens, gemessen anhand theoretischer Erwägungen über kurze
Falldarstellungen) nimmt zu bis zum Alter von 23 Jahren und bleibt dann konstant
bis zum Alter von 75 Jahren.

Begründung
Weisheitsbezogenes Wissen als Summe der Faktoren
• Fachwissen über grundlegende Lebensfragen
• Beratungsstrategien-Kenntnisse
• Wissen um Kontexte des Lebens und gesellschaftlichen Wandels
• Wissen um den Relativismus von Werten und Toleranz
• Wissen und Umgang mit der Ungewissheit des Lebens

wurde erhoben bei mehreren Hundert Personen aller Altersstufen in Berlin:

• Es ergab sich kein signifikanter Zusammenhang zwischen Alter und Weisheit
oder Wohlbefinden. Nur von 15-23 Jahren ergab sich eine signifikante
Zunahme und ab Alter 75 eine nicht signifikante Abnahme.

• Die grossen Unterschiede zwischen den einzelnen Leistungen waren signifikant
erklärt (in der multivariaten Analyse) mit
• Intelligenz (2%)
• Persönlichkeit/Kreativität (13%)
• Persönlichkeit/Offenheit für Erfahrungen (2%)
• Lebenserfahrung privat und beruflich (15%)

• Die Weisheit von Entscheidungen nimmt zu, wenn dem Entscheid ein virtueller
Dialog vorangeht (um Vz Standardabweichung SA) und gar um eine ganze SA
nach einem Dialog gefolgt von 10 Minuten Reflexion darüber.

• Das Wissen um die Relativität von Werten ist trainierbar, z.B. mit der Methode
der Imagination von verschiedenen Ereignisarten.

Das heisst: Theoretisches Wissen über grundlegende Lebensfragen ist wesentlich
früher und häufiger vorhanden als die Fähigkeit, im eigenen Leben weise zu
handeln. Ungeklärt ist die Frage, ob weises Verhalten lernbar ist.

Ursula M. Staudinger: Altersweisheit: Fiktion oder Realität? Seminar am Jubiläumskongress SGG St.

Gallen 30.10.2003
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